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 1.  Grundlagen  

 1.1.  Leitbild  

EFB 1.1.  Leitbildorientierung der Geschäftsstellen, 
Einrichtungen und Dienste ist auf der 
Grundlage der AWO-Leitsätze der Bun-
desebene sichergestellt und wird regel-
mäßig überprüft, weiterentwickelt und um-
gesetzt 

Leitbildorientierung der Einrichtung/ des 
Dienstes auf der Grundlage der AWO-
Leitsätze auf Bundesebene sicherstellen, 
regelmäßig überprüfen, weiterentwickeln 
und umsetzen 

 

 1.2.  Konzeption der Einrichtung  

EFB 1.2. a) Ein Konzept der Einrichtung bzw. des 
Dienstes ist erstellt und beinhaltet mindes-
tens Aussagen zu Einrichtungskonzept 
entwickeln unter Berücksichtigung  

 des der Umsetzung des Leitbildes der 
Familienbildungseinrichtung 

 einer Positionierung gegen alle For-
men gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit 

 der Bedürfnisse, Bedarfe und Kompe-
tenzen der Teilnehmenden bzw. der 
Lebenswelten der Familien 

 der aktuellen fachpolitischen Entwick-
lungen  

 des Standortbezugs, der sozialräumli-
chen Strukturen und Vernetzung  

 der interkulturellen Öffnung der Ein-
richtung 

 denr Prinzipien gleichberechtigter Zu-
gangschancen, von Niedrigschwellig-
keit, Ganzheitlichkeit und Offenheit für 
Menschen in verschiedenen Lebensla-
gen 

 von Inklusion und Partizipation als 
Struktur- und Handlungsmaximen 
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EFB 1.2. b) Konzept wird regelmäßig überprüften und 
fortgeschrieeiben, die Mitarbeitenden wir-
ken aktiv an der Überprüfung mit 

 

 1.3  Gesetzliche Grundlagen  

   Die für die Dienstleistungen geltenden 
rechtlichen Grundlagen sowie örtlichen 
Vereinbarungen und Bestimmungen wer-
den kommuniziert und angewandt. 

 

 2.  Erbringung der Dienstleistung  

 2.1.  Programmplanung  

EFB 2.1 a) RelevanteHandlungsfelder werden regel-
mäßig auf ihre Relevanz hin überprüft, 
ergänzt und identifizieren Leistungsbe-
schreibungen bzw. Maßnahmenkonzepti-
onen entwickeln entwickelt oder ange-
passt 

 

EFB 2.1 b) StandardsFfür alle Bildungs- und Dienst-
leistungsangebote sind Standards auf der 
Grundlage der Konzeption festgelegt le-
gen 

 

EFB 2.1 c) Erfassung der Qqualitativen und quantita-
tiven Familienbildungsbedarfe werden 
durch systematische und regelmäßige 
Beobachtungs- und Befragungsverfahren 
(Kund*innen, und Kunden Kursleitungen, 
Mitarbeitende, Markt, Fachpolitik) erfasst 
und regelmäßig überprüft 
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EFB 2.1 d) RegelmäßigeDie regelmäßige Programm-
planung durchführen erfolgt unter Berück-
sichtigung 

 der festgestellten Bedarfe 

 der Bedürfnisse der Kund*innen Ad-
ressaten/innen 

 der aktuellenr fachpolitischenr Diskus-
sionen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen 

 der Förderrichtlinien bzw. Förderpro-
grammen des Bundes, des Landes, 
der Kommune 

 der Angebote anderer Träger und Ein-
richtungen im Sozialraum 

 der Bildungsplanung vor Ort 

 

EFB 2.1 e) Das Angebotsprofile (Ziel, Zielgruppe, 
Lerninhalte und Kompetenzen der Teil-
nehmenden und Inhalt) sowie inhaltliche 
und organisatorische Anforderungen für 
jedes Angebot ist festgelegt und doku-
mentiert festlegen und dokumentieren 

 

EFB 2.1. f) Die Finanzierung ist sichergestellt; smo-
delle benennen und Verfahren der Dritt-
mittel-Akquise sind bekannt und werden 
angewendet sicherstellen 

 

EFB 2.1. g) Ein an den Kund*innengruppen orientier-
tes und vielfaltssensibles Konzept zur Be-
werbung und Vermarktung der Angebote 
der Familienbildung unter Nutzung unter-
schiedlicher Medien ist erstellt und wird 
umgesetzt erstellen 

 

EFB 2.1. h) Ansprechende und an den Bedürfnissen 
der Kund*innen und Kunden orientierte 
Gestaltung der medialen Darstellung der 
Einrichtung und des Dienstleistungsange-
botes ist sichergestelltn 

 

 2.2.  Auswahl, Qualifizierung und Begleitung 
von Mitarbeitenden in der  
Eltern- und Familienbildung Mitarbei-
tenden 
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EFB 2.2. a) Fachliche und personelle Anforderungen 
sowie Qualifikationskriterien sind festge-
legt festlegen und die ErfüllungEinhaltung 
dieser Kriterien wird regelmäßig überprüf-
ten, angepasst und im Schulungsma-
nagement dokumentiert 

 

EFB 2.2. b) Standards für Auswahlverfahren unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichern Anforde-
rungen sind festgelegt; ein festlegen und 
systematisches Auswahlverfahren ist si-
chergestellt und wird dokumentiert sicher-
stellen und dokumentieren 

 

EFB 2.2. c) Die Auswahl der haupt-, neben- und eh-
renamtlich Mitarbeitenden orientiert sich 
auch an den Maßgaben interkultureller 
Öffnung und inklusiver Praxis orientieren 

 

EFB 2.2. d) Kenntnis und Umsetzung des Leitbildes, 
der konzeptionellen Grundlagen und der 
pädagogischen Standards durch alle Mit-
arbeitenden ist sichergestellten (z. B. über 
Leitlinien, fachlichen Austausch, Fortbil-
dungen etc.) 

 

EFB 2.2. e) Eignung, Qualifizierung und adäquater 
Einsatz ehrenamtlich Mitarbeitender sind 
durch entsprechende Standards und 
Maßnahmen sichergestellt Fachliche Be-
gleitung der in der Eltern- und Familienbil-
dung Mitarbeitenden für jede Maßnahme 
sicherstellen 

 

EFB 2.2. f) Die fachliche Begleitung aller in der Eltern- 
und Familienbildung Mitarbeitenden durch 
die Leitung der Einrichtung ist für jede 
Maßnahme sichergestellt Eignung und 
adäquaten Einsatz ehrenamtlich Mitarbei-
tender durch entsprechende Standards 
sicherstellen 

 

EFB 2.2. g) Qualifizierung und fachliche Begleitung  
der ehrenamtlich Mitarbeitenden sicher-
stellen 
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 2.3.  Maßnahmeplanung  

EFB 2.3.  Die Entwicklung, Dokumentation und An-
wendung eines systematischen Maßnah-
menplanungsverfahrens zur Absicherung 
aller relevanten zielgruppen- und maß-
nahmenspezifischen Anforderungen ist 
sichergestellt sicherstellen 

 

 2.4.  Gewinnung von Teilnehmenden   

EFB 2.4. a) Öffentlichkeitsarbeit, Information und An-
sprache sind zielgruppenadäquat, viel-
faltssensibel und möglichst barrierefrei 
gestalteten 

 

EFB 2.4. b) Eine Ppersönliche Erreichbarkeit zu übli-
chen Bürozeiten ist sichergestelltstellen 

 

EFB 2.4. c) Für Teilnehmende und Interessierte steht 
eine Mmethodisch und fachlich fundierte 
Beratung verlässlich zur Verfügung für 
Teilnehmende sicherstellen 

 

EFB 2.4. d) Ein an den Bedürfnissen der Kund*innen 
und Kunden orientiertes und zuverlässiges 
Anmeldeverfahren auf der Basis von Leis-
tungsbeschreibungen und transparenten 
Geschäftsbedingungen ist sichergestellt 
sicherstellen 

 

 2.5.  Maßnahmedurchführung  

EFB 2.5. a) Informationstransfer der Maßnahmepla-
nungsdaten und der nachträglichern Ver-
änderungen an die alle an der Durchfüh-
rung Beteiligten ist sichergestellten 

 

EFB 2.5. b) Organisatorische Abläufe und Zuständig-
keiten sind festgelegt und einsehbar fest-
legen 

 

EFB 2.5 c) Geeignete Verfahren zur Beteiligung der 
Teilnehmenden an der Maßnahmendurch-
führung sind entwickelt und werden einge-
setzt 

 

 2.6.  Kinderschutz  
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EFB 2.6. a) Standards zur Gewährleistung des Kin-
derschutzes liegen vor festlegen 

 

EFB 2.6. b) Sensibilisierung der Mitarbeitenden durch 
geeignete Maßnahmen ist hergestellten 

 

EFB 2.6. c) Verfahren zu angemessener Reaktion bei 
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung ist 
entwickelt und allen Mitarbeitenden be-
kannt sicherstellen 

 

EFB 2.7  Umgang mit gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit 

 

EFB 2.7 a) Verfahren zum Umgang mit gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit in der Ein-
richtung und ihren Angeboten ist festge-
legt 

 

EFB 2.7 b) Alle Mitarbeitenden sind durch geeignete 
Maßnahmen für Einstellungen aus dem 
Spektrum gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit sensibilisiert 

 

 3.  Interne Organisation und Kommunika-
tion 

 

EFB 3. a) Regelmäßige Besprechungen zur Siche-
rung der fachlichen Arbeit und eines zu-
verlässigen Informationsflusses insbeson-
dere mit den hauptamtlich Mitarbeitenden 
werden regelmäßig durchgeführt festlegen 
und durchführen 

 

EFB 3. b) Regelmäßige Besprechungen mit allen 
Mitarbeitenden zu Planungs- und Durch-
führungsüberlegungen bzw. zur aktuellen 
Information werden regelmäßig durchge-
führt führen 

 

EFB 3. c) Einrichtungsspezifische Formen und We-
ge zur kontinuierlichen und aktuellen 
Übermittlung fachlicher, einrichtungs- und 
verbandsbezogener Informationen an die 
jeweiligen Adressaten*/innengruppen sind 
erarbeitetn und werden aktuellen Erfor-
dernissen kontinuierlich angepassten 
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EFB 3. d) Dokumentation der Besprechungen und 
Einhaltung von Absprachen (Erledigungs-
kontrolle) sind sichergestelltsicherstellen 

 

 4.  Dokumentation und Evaluation  

EFB 4. a) Regelungen für eine systematische pla-
nungs- und maßnahmenbezogene Doku-
mentation festlegen sind festgelegt 

 

EFB 4. b) Das Dokumentationssystem muss 

 den Planungsstand erkennen lassen 

 durch standardisiertesm Vorgehen die 
Sammlung und Auswertung von Daten 
ermöglichen 

 

EFB 4. c) Regelmäßige und geeignete Evaluations-
maßnahmenverfahren in Bezug auf Ein-
zelmaßnahmen, und das Gesamtpro-
gramm und Wirtschaftlichkeit werden 
durchgeführtführen 

 

EFB 4. d) Teilnehmende, haupt-, neben- und ehren-
amtliche Mitarbeitende sowie Kooperati-
onspartner*innen sind an der Evaluation 
beteiligt 

 

EFB 4. d) 
e) 

Evaluationsergebnisse werden für die Be-
darfs- und Programmplanung bzw. für 
Nachweis gegenüber Zuwendungsge-
ber*innen verwendet und Zuwendungsge-
ber sicherstellen 

 

EFB 4. f Evaluationsergebnisse werden in den kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozess ein-
bezogen und Maßnahmen zur Korrektur 
und Vorbeugung eingeleitet 

 

EFB 4. g) 
e) 

Evaluationsergebnisse in kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess und Gesamter-
gebnisse der Evaluation werden in Ma-
nagementbewertung eingespeistspeisen 

 

EFB 4. f) Teilnehmende, haupt-, neben- und ehren-
amtliche Mitarbeitende sowie Kooperati-
onspartnerinnen und Kooperationspartner 
an der Evaluation beteiligen 

 

 5.  Kooperation und Vernetzung  
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EFB 5. a) Auf der Basis einer Erhebung der sozial-
räumlichen Gegebenheiten sind Maßnah-
men zur sozialräumlichen Vernetzung und 
entsprechende Ressourcen benannt For-
men und Wege der Gewinnung lokaler, 
regionaler und/oder überregionaler Koope-
rationspartnerinnen und Kooperations-
partner festlegen 

 

EFB  b) Formen und Wege der Gewinnung lokaler, 
regionaler und/oder überregionaler Koope-
rationspartner*innen sind benannt und 
beschrieben 

 

EFB 5. b) 
c) 

Beschreibung der Zusammenarbeit mit 
wichtigen Kooperationspartner*innen und 
Kooperationspartnern ist beschrieben, 
mindestens hinsichtlich: 
 Kooperationsgegenstand 
 Zielsetzungen 
 Aufgaben und Zuständigkeiten 
 Kostenbeteiligung 
 Kooperationsdauer 
Verbindlichkeit ist durch Kooperationsver-
trag sicherstellengestellt 

 

EFB 5. c) 
d) 

Mindestzeiträume für regelmäßige Aus-
wertungsgespräche mit Kooperations-
partner*innen sind und Kooperationspart-
nern festlegen festgelegt 

 

EFB 5. d) Auf der Basis einer Erhebung der sozial-
räumlichen Gegebenheiten Maßnahmen 
zur sozialräumlichen Vernetzung festlegen 
und entsprechende Ressourcen benennen 

 

 6.  Umgang mit Eigentum der Kund*innen   

EFB 6. a) Alle Mitarbeitenden sind verpflichten sich 
zu einem sorgsamen Umgang mit Eigen-
tum der Kunden*innen verpflichtet und 
Kunden verpflichten 

 

EFB 6. b) Angemessene Regelungen zum Schutz 
von Eigentum der Kund*eninnen und 
Kunden vor Verlust und Beschädigung 
sind festgelegtlegen 
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 7.  Beschaffung, Handhabung und Lage-
rung von Arbeitsmitteln, Waren und 
Prüfmitteln 

 

EFB 7. a) Eine Ssachgerechte Beschaffung, Hand-
habung und Lagerung von für die Dienst-
leistung notwendigen Materialien, techni-
schen Geräten und Verbrauchsmaterialien 
durch alle Mitarbeitenden ist sichergestellt 
und wird kontinuierlich überprüft sicher-
stellen 

 

 8.  Interne und Eexterne Überprüfungen  

EFB 8. a) Die Ssystematische Vorbereitung und Be-
gleitung interner und externer Prüfungen 
ist sichergestellt sicherstellen 

 

EFB 8. b) Nachbereitung, Auswertung der Ergebnis-
se und deren Einbeziehung in den konti-
nuierlichen Verbesserungsprozess ist si-
chergestellten 

 

 


